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Neueße Ereigniſſe
Der Reichstag verwies den Geſetzentwurf über den kleinen Befähigungs

nachweis an eine beſondere Kommiſſion

Die katholiſche Trauung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit
der Prinzeſſin Eleonore von Reuß Köſtritz fand geſtern in Koburg ſtatt

Die Sängerin Pauline Lucca iſt in Wien geſtorben

Bei den Laudtagswahlen in den Städten Böhmens ging Budweis
an die Tſchechen verloren

Gegen den Schah von Perſien wurde ein Bombenattentat verübt
wobei der Schah unverletzt blieb drei Vorreiter wurden getötet und viele
Perſonen verletzt

Was in der Welt vorgeht
Der neue Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Dr Sydow hatte ſich

in der öffentlichen Meinung einer ſympathiſchen Aufnahme zu erfreuen
wenn man ſich auch im allgemeinen keinen allzu großen Erwartungen
hingibt daß nun dieſem Herrn der große Wurf gelingen werde die Reichs

finanzen auf einen grünen Zweig zu bringen nachdem mehrere bewährte
Staatsmänner ſich vergeblich an dieſem Werke bemüht hatten Ob die
Hoffnung begründet iſt daß Dr Sydow nicht allein auf den weiteren
Aushau des indirekten Steuerſyſtems zurückgreiſen ſondern auch den be

rechtigten Wünſchen derer welche in der direkten Beſteuerung die einzige
gerechte Belaſtung der Staatsbürger erblicken Konzeſſionen zu machen

ſuchen werde ſteht dahin Auf die Taten des neuen Reichsſäckelmeiſters
deſſen erſtes wenn auch nur kürzes Auftreten im Reichstage den beſten
Eindruck hervorrief iſt man allgemein geſpannt

Der Auffaſſung daß Deutſchland der Pforte in ihrem Widerſtande
gegen die Juſtizreſorm Rückenſtärkung gewähre iſt unſere Regierung
energiſch entgegengetreten Jn der Balkanfrage die eine Zeit lang dem
europäiſchen Frieden bedrohlich zu werden ſchien hat man wieder ab
gewiegelt Rußland dürfte eingeſehen haben daß es Oeſtreich Ungarn
Unrecht tat als es dieſem in ziemlich unverblümter Weiſe Eigennutz vor
warf und ſo ſind denn heute die Wölkchen welche am politiſchen Himmel
ſich zeigten wieder verſchwunden Das ging nicht nur aus der Rede
hervor welche unſer Botſchafter in London Graf Wolf Metternich
über die internationale Lage vom Stapel gelaſſen hatte das beſtätigte
auch der Staatsſekretär Grey im britiſchen Unterhauſe Noch ein anderer
deutſcher Botſchafter hat ſich in den letzten Tagen in der großen Oeffent
lichkeit hören laſſen nämlich Speck v Sternburg der am Hofe
Theodore Rooſevelts beglaubigt iſt und in Tampa ſeine Anſichten über
die wirtſchaftliche Kraft Deutſchlands darlegte ſowie von der Entwicklung
der deutſch amerikaniſchen Beziehungen ſprach Jetzt weilt Specky mit
ſeiner Gemahlin auf der Perle der Antillen zum Beſuch des amerikaniſchen

Gouverneurs in Havanna

Aus einer alten Reſidenz
Roman von Anny Wothe

Fortſetzung NaHdruck zerboten
Der alte Major ſtand wie erſtarrt Wie Keuleuſchläge

ſauſten die Worte ſeiner Jüngſten auf ihn hernieder War
denn das ſein Kind ſein ſonſt ſo fröhliches herziges Kind
der Sonnenſchein des Hauſes die ſo zürnend und ſtolz vor
ihm ſtand Nein das war ein durch Leiden gereiftes Weib
das eine dunkle Schmerzensſtraße gegangen war Eine Be
merkung von Anne Lies hatte ihn wie ein Blitz durchzuckt
Kann es nicht Furcht Angſt oder Sorge um andere

geweſen ſein Jobſt war es einen Augenblick in ihm
aufgewallt Aber das war tköricht Daran waren die
Quatſchereien des Oberſtleutnant ſchuld Wenn Jrmentrude
um Jobſt gebangt wie wäre ſie wohl dazu gekommen zu
dem Rittmeiſter zu laufen anſtatt ihn oder Dietrich zu ver
ſtändigen

Du ſiehſt die Dinge eben anders als ſie ſind nahm
der Major etwas milder das Wort Du haſt mir ja ſchöne
Dinge geſagt die ich Deinem aufgeregtem Gemüte zugute halte
Jetzt aber laß uns der Sache ein Ende machen Jrmentrude
wird an ihrem Hochzeitstage zum einzigen und letzten Male
das Vaterhaus betreten Dabei bleibts verſtanden

Du irrſt gab Anne Lies mit unheimlicher Ruhe zurück
Jrmentrude hat bereits die Schwelle Deines Hauſes über

ſchritten und ich bin begierig ob ein Vater es wagt ſeinem
todkranken Kinde den Platz zu wehren den es ſo heiß erfleht

Mit einem Ruck riß ſie die Türe auf Da ſtand auf
Lünnges und ihrer Mutter Arm geſtützt bleich mit wankenden
Knieen Jrmentrude Sie ſtreckte wortlos dem Vater die
zitternden Hände entgegen

Entſetzt prallte der Major zurück
da ſein blühendes Kind Großer Gott
vor ſein ganz blaß gewordenes Antlitz
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War das graue Geſpenſt
Er ſchlug die Hände
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Die innerpolitiſche Lage in Belgien iſt zur Zeit ſehr unklar Mu

den Kongoplänen König Leopolds der aus ſeinem afrikaniſchen Beſitz
bei deſſen Einverleibung in den belgiſchen Staat möglichſt viel heraus
ſchlagen möchte iſt weder die Regierung noch das Parlament einverſtanden

ſodaß es zu Beginn der Woche um ein Haar zu einer Kabinettskiſis ge
lommen wäre Ob dieſe ſich nun doch vermeiden laſſen und das
Miniſterium Schollaert am Ruder bleiben wird ſteht noch keineswegs feſt
Sicher iſt daß der geſchäftsfrohe König in letzter Zeit noch mehr Sympathien
bei ſeinem getreuen Volke eingebüßt hat und daß deshalb die Gerüchte
Leopold II wolle zu Gunſten des Thronfolgers Albert verzichten vielfach

Glauben finden aJn Jtalien wurde die Oeffentlichkeit durch den vom Staatsgerichts
hofe gegen Naſi gefällten Urteilsſpruch bewegt Ungeheuer viel Korruption
hat der Prozeß ans Licht gebracht aber wir vermuten daß noch weit
mehr Schmutz mit dem Mantel der Liebe zugedeckt worden iſt wenn es
galt einflußreiche noch heute im Amte befindliche Perſönlichkeiten der
Behelligung zu entziehen

König und Regierung von Portugal haben nicht nur gegen die
Republikaner und die Anhänger des Prätendenten anzukämpfen ſondern
ſie müſſen ſich auch der Reaktion der Monarchiſten erwehren von denen
viele namentlich die Freunde Francos von den ſreiheitlichen Grund
ſätzen welche die neue Regierung ſich zu eigen gemacht hat wenig erbaut
ſind Jm übrigen aber ſcheint das Kabineit mit ſeinen Maßnahmen auf
dem rechten Wege zu ſein es verdient den Dank aller derer welche es mit
Portugal gut meinen

Daß Frankreich ſich mit ſeinem Vorgehen in Marokko in die
Neſſelu geſetzt hat zeigen die letzten Ereigniſſe im Maurenlande zur
Genüge und wer weiß was die Zukunft noch bringen wird Die Be
fürchtungen die marokkaniſchen Wirren könnten auch auf Algerien von
ungünſtigem Einfluſſe ſich erweiſen ſind nicht ganz unberechtigt Uns
ſoll nur wundern wie lange noch das Kabineit Clemencean mit ſeiner
Mardokkopolitik den Beifall der Deputiertenfammer ſinden wird

Unſere Parlamente arbeiteten in letzter Woche rüſtig weiter Jm
Reichs tage deſſen Ptenüm die zweite Leſung des Jufſtizetats des kleinen
Befähigungsnachweiſes und einer Reihe von Wahlprüfungen erledigte lag

der Schwerpunkt in der Budgetkommiſſion wo Staatsſekretär Dernburg
ſein Kolonialprogramm zu verteidigen hatte Er iſt ja recht hoffnungsfroh

und ſieht mit Vertrauen in die Zukunft die freilich noch viel Arbeit und
auch viele Enttäuſchungen aber auch manche Erfolge bringen wird Das
preußiſche Abgeordnetenhaus beſchäſtigte ſich vorwiegend mit der
zweiten Beratung des Kultusetate doch galt das allgemeine Jntereſſe mehr

den Debatten im Herrenhauſe wo die Polenvorlage zur Ent
ſcheidung ſtand Die Regierung gab ſich reichliche Mühe aber obgleich

ein großer Teil des preußiſchen Staatsminiſteriums den Präſidenten
Fürſten Bülow an der Spitze für die Faſſung des Abgeordnetenhauſes in
die Breſche traten die erlauchten und hohen Herren waren dickköpfig und

behariten auf ihrer Anſicht daß die Enteignung mit dem Beſitzrechte des
Staatsbürgers unvereinbar ſei Schließlich ſiegte freilich doch die beſſere
Einſicht als die Abſtimmung erfolgte und der Antrag Adickes ange
nommen wurde welcher dem Beſchluſſe der Zweiten Kammer ſo nahe
tam daß die Regierung gegen alles Erwarten die Siegerin ge
blieben war
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ſchluchzte ſie auf Ach Vater nur noch einen einzigen Platz
zum Sterben im alten Haus

Er ſah in die tränendunklen Augen aus denen ſchwere
Tropfen über die hageren Wangen floſſen und es war ihm
als ſehe er ſie wie einſt als Kind wenn er ſie geſtraft hatte
und ſie ihm zitkernd das zuckende Mündchen mit tränenvollen
Augen zur Verſöhnung bot Jhm war als wäre ſie wieder
klein und er müſſe ſie beſchwichtigend an ſein Herz nehmen an
das Vaterherz nach dem ihre Kindesſeele ſchrie

Und das Unglaubliche geſchah Er beugte ſich über Jrmen
trudes Antlitz Nein dieſe Augen logen nicht Er hob die
Tochter empor an ſein Herz Seine Träuen floſſen über ihr
weißes Geſicht

Sie ſtirbt ſchrie er dann plötzlich auf ſie ſtirbt
Jrmentrude lag leblos in ſeinen Armen Lünnges ſtürzte

fort einen Arzt zu holen
Anne Lies aber und ihre Mutter die betteten die Kranke

ſanft oben im Giebel in ihrer Mädchenſtube die ſchon für
ſie bereitet war denn die Majorin wußte daß ihr Kind
heimkehren würde und ſie hatte ihm warm die Hände entgegen
gebreitet

Als der Arzt kam lag Jrmentrude in heftigem Fieber
Bald ſchrie ſie nach Jobſt bald nach Lünnges und Anne Lies
Und dann klagte ſie ihren Vater der Härte an wo ſie doch
nur aus Liebe zu ihm gefehlt

Der Major ſaß mit ganz verſtörtem Geſich dabei Er ſprach
kein Wort Tiefe Furchen lagen um ſeinen Mund und gruben
ſich in ſeine eingefallenen Schläfen Er war über Nacht ein
ganz alter Mann geworden

Cez a 7 u Ccqcé unDie Vorhänge vor den Fenſtern der Villa Lahriſch am
Schiffgraben waren feſt zugezogen um den erſten Strahkel
der warmen Märzſonne zu wehren die ſiegreich durch das

Das moderne Mädahen
Für das junge Mädchen von heute ſo wird dem Türmer

Herausgeber Frhr v Grotthuß geſchrieben iſt Sentimentalität ein ſehr
überflüſſiger Ballaſt der im Lebensſchifflein des im Alltagskampfe ſtehenden
jungen modernen Mädchens keinen Raum mehr hat Hier gilt es ziel
bewußt und ſicheren Blicks zu ſteuern um die begonnene Fahrt zum glück
lichen Ende zu führen Für die Landpartien im Mondſchein und für die
Häkelkränzchen unſerer Großmütter haben wir arbeitenden Mädchen von
heute keine Zeit mehr übrjg Wir hören davon erzählen und es mutet
uns an wie ein zierliches Märchen Wir ſehnen uns auch nicht danach
denn wir haben einen glänzenden Erſatz dafür in unſerem Berufe Wir
wiſſen welcher Art auch immer unſer Beruf ſein möge wenn wir ihn mit
Ernſt und Pflichttreue erfüllen ſo nützen wir der Menſchheit Und darauf
ſind wir modernen Mädchen ebenſo ſtolz wie es unſere Großmütter auf
ihr ſelbſtgeſponnenes Leinen und auf ihre Truhen ſelbſtgenähter und ge
ſtickter Wäſche waren Nicht Prahlerei und die Sucht nach dem Ausleben
der eigenen Jndividualität ſondern viel öfter die bittere Notwendig
keit zwingt uns Mädchen heute nach einem Beruf zu greifen und ich
glaube mancher Vater atmet erleichtert auf wenn ſich die Tochter frei
willig einen eigenen Wirkungskreis geſchaffen hat und ſo die väterliche Taſche
nicht mehr in Anſpruch nimmt und manche verwitwete Mutter ſegnet
die Stunde in der die Tochter die Lebensbürde von den Schultern der
Mutter fröhlichen Mutes auf ihre eigenen kräftigeren legte und ſo den
Kampf wagte Heute ſtehen eine große Anzahl Mädchen feſt und treu
auf ihren oft recht verantwortungsreichen Poſten Seite an Seite mit den
männlichen Kollegen So wie einſt unſere Großmütter die ſchweren Kriegs
zeiten mit ihren Jugendfreunden durchlebt haben ſo kämpfen wir mit
unſeren Jugendgenoſſen den zwar unblutigen aber deshalb oft nicht
minder bitteren Kampf des Lebens Auch wir haben gemeinſame
Bürden und haben auch Gott ſei Dank oft die reine Freude am gemein
ſamen Erfolg Auch wir ſchließen Freundſchaften mit den Genoſſen unſerer
Jugend und wir ſind der fröhlichen Hoffnung daß dieſe Freundſchaften
die geknüpft wurden im regen Getriebe des Werkeltages wo tauſend ge
meinſame Jntereſſen Sorgen und Freuden zuſammen getragen wurden
ſich ebenſo lebensfähig erweiſen mögen wie die unſerer Mütter und Groß
mütier Daß ſich derartige Freund und Kameradſchaſten ſchon in vielen
Fällen zur Liebe vertieft haben bedarf nicht erſt der Erwähnung Und
wiche Ehen die gegründet ſind auf gegenſeitige Wertſchitzung tragen in
ſich die Gewähr für einen glücklichen Ausgang Jene vielleicht idealere
Liebe die dem geheimen Zug verwandter Herzen entſprungen ſich in
ernſten Seelen zur Freundſchaft wandelt bleibt ſür die Sonntagskinder
des Lebens trogdem beſtehen aber eben auch nur für die Sonntagskinder
Dieſe idealſte Liebe wird auch heute und in Zukunft denke ich ebenſo
ſelten ſein wie ſie es zu Großmutters Zeiten war

Es i keine Gefahr vorhanden daß ein modernes Mädchen ihre
Pflicht als Frau weniger treu erfüllt als unſere Mütter und Groß
mütter denn draußen im Leben wird pünktlichſte Pflichterfüllung verlangt
auch da wo eine ſolche nicht immer bequem für uns iſt Wie ſollten wir
dort wo die Liebe die Pflicht diltiert weniger treu und befliſſen ſein
Die Frau die als Mädchen im öffentlichen Leben geſtanden hat iſt an
Selbſtzucht gewöhnt well ſie ſtets an ſich arbeiten muß um mit der
Allgemeinheit auszukommen Sie wird deshalb viel eher in der Lage fein
ſich in den Mann zu ſchicken als vielleicht ein Haustöchterchen der alter
Schule dem niemals das Leben friſch um die Ohren geweht hat Sie
wird es verſtehen wenn der Mann abends abgeſpannt und müde nach
Hauſe kommt und wird keine übertriebenen Anſprüche an ſeine Unter
hattungsgabe ſtellen Sie wird ihn nicht mit den kleinlichen Sorgen des
Haushaltes mit Klatſch und törichtem Geſchwätz quäken weil ſie aus Er
fahrung weiß wie wenig man nach einem ſtrengen Tagewerk aufgelegt iſt
ſolchen Sachen Jntereſſe abzugewinnen Die Weiblichkeit werden auch
wir modernen Mädchen uns jederzeit als unſeren höchſten Schmuck be
wahren und nur törichte Stürmerinnen glauben ihrer entraten zu können

Jrmentrüde wankte auf ihn zu und ſeine Knie umfaſ end die ſchon dicke braunrote

wilden Küſſen ihren Mund verſchließend
Gewölk brach und über die Fliederbüſche vor der Tür flirrten

Kein wirklich echtes wenn auch noch ſo modernes Mädchen wird ſich
die Grenzen von Moral und Sitte ſelbſtändig erwertern Sie wird
dieſe Grenzen weder als Kriegsmanuer anjſehen die eingeriſſen werden

T Be 5 ne wenKnoſpen halten Auch die hohen
ſchon wieder die Terraſſe und die

Hyazinthen und
Tulpen machten ſich auf den Rabatten fertig zur Frühlings
reiſe zum Licht

Cordia lag ausgeſtreckt auf Ruhebett in ihrem Zimmer
und gähnte Sie hatte den weißen Arm den der weite zurück
ſallende Aermel ihres roſa Morgenkleides frei ließ unter den
vlonden Kopf geſchoben die andere Hand hielt ein Etui mit
blitzenden Steinen prüfend gegen das Licht

Auf einem Polſter ihr faſt zu Füßen ſaß Jobſt von Hell
burg und blickte ihr ängſtlich in das blühende Geſicht

Es gefällt Jhnen uicht Cordia forſchte er Und ich
habe doch gerade gedacht Jhren Geſchmack zu treffen

Aber natürlich doch lieber Freund Sie haben nur nicht
genau Acht gegeben als ich Jhnen den Halsſchmuck beſchrieb
den ich bei Büſch geſehen Jm übrigen habe ich Jhnen nicht
erlaubt mir den Schmuck zu ſcheuken Was fällt Jhnen denn
ein Mama würde außer ſich ſein

Jch bitte ich flehe Sie an Cordig den Schmuck zu
behalten und zu tragen kam es in heißem Flüſterton von
einen Lippen während er ihre weiße Hand ergriff und ſtürmiſch

an ſeine Lippen zog Es macht mir ſo viel Freude Gönnen
Sie mir doch das Glück dieſen ſchönen weißen Hals ſchmücken
zu dürfen

Er war aufgeſprungen und ehe ſie
hatte er ſeine Lippen auf den ſchmalen

Lorbeerbäume ſchmückte

499

s hindern konnte
treifen des zarten

C

Halſes gedrückt der unter dem blaſſen Spitzengerieſel des
Kleides hervor ſah

Cordia erhob ſich heftig Jhre grün grauen Augen
junkelten zornig

Was erdreiſten Sie ſich rief ſie mit fliegende Atem
Statt aller Antwort preßte ſie Jobſt feſt an ſich mi

Du ſollſt nicht
länger mit mir ſpielen keuchte er Du ſollſt es endlich ein
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muß noch wird ſie ſie bewußt als Schutzwehr zu benutzen Fortſchritt brächten Manches vermißte er aber noch Abg Sielermann ande findet Profeſſor Burgeß mit ſeinem originellen Vorſchiage geringe
brauchen ſondern weil ſie eben ein echtes Mädchen iſt wird dieſe konſ hieß die Vorlagen gleichfalls willkommen Abg v Heyl natlib Gegenliebe noch geringer natürlich in der politiſchen Welt Albions
Mauer ganz unſichtbar und ihr ſelbſt unbewußt ſie überall umgeben
und die männlichen Genoſſen werden dieſe Grenze ſtets fühlen trotz aller
Kameradſchaftlichkeit und Freundſchaft und werden ſie auch immer
reſpektieren Wenigſtens darf ich ſagen daß ich dieſe Beobachtungen
bisher unzählige Male haben machen können Frei ſoll uns der Berun
machen aber nicht frei von Moral und Sitte und auch nicht wie
es oſt ebenſo hochtrabend als albern heißt freti vom Mann ſondern
frei von unſeren Fehlern und Schwächen Wix wollen geiſtig
ſtarke und bewußte Frauen werden die nicht angewieſen ſind auf den
erniedrigenden Heiratsmarkt ſondern die ihre Perſönlichkeit nur dem frei
zu eigen geben der auch ihre Liebe beſitzt ſonſt aber keinem und um
keiner Vorteile und keiner Verſorgung willen Wir wollen Mädchen
ſein die ſich ſelbſt getreu ſind und die ihre heiligſten und beſten Güter
nicht an den Meiſtbietenden verkauſen Mädchen die es wagen lieber
allein durchs Lebeu zu gehen als ſich um jeden Preis einer wenn auch
oft noch ſo armſeligen männlichen Führung anzuvertrauen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
heute vormittag den Reichskanzler und folgte ſpäter einer Einladung des
Generals der Infanterie Beſeler zur Frühſtückstaſel

Jn der katholiſchen Kirche St Auguſtin zu Koburg fand heute vor
mittag 9 Uhr die katholiſche Trauung des Fürſten von
Bulgarien mit der Prinzeſſin Eleonore von Reuß Köſtritz ſtatt
Die Trauung vollzog der katholiſche Geiſtliche D Thiem Fürſt Ferdinand
hatte ſich geraume Zeit vorher in der Kirche eingefunden und weilte in
ſtillem Gebet bis zur Ankunſt der Braut die unter Orgelklängen von dem
Fürſten Heinrich XXIV Reuß Köſtritz dem Prinzen Heinrich XVIII Reuß
der Prinze ſin Doroihena von Reuß und dem Gefolge zum Alrr geleitet
wurde Die Braut trug ein weißſeidenes Kleid und einen mit Hermelin
beſetzten Mantel ſowie Hut und langen Schleier Der Fürſt trug bulgariſche
Offiziersuniſorm mit dem Bande des koburgiſchen Hausordens Die fürſt
lichen Herrſchaften nahmen rechts und links vom Altar Platz Der Geiſt
liche ſprach über die Stelle des Briefes Pauli an die Epheſer Der
Menſch ſoll Vater und Mutter verlaſſen uſw Nach einem ſtillen Vater
unſer folgte unter Orgelſpiel der Ringwechſel und daran anſchließend eine
ſtille Meſſe Offizielle Trauzeugen für den Fürſten waren Prinz Philipp
von Sachſen Koburg und Gotha und für die Prinzeſſin Fürſt Heinrich XXIV
ReußKöſtritz Um 10 Uhr vormittags erfolgte die Rückkehr der Herrſchaſten
nach Gera Die evangeliſche Trauung des fürſtlichen Paares und
die offizielle Hochzeitsfeier finden wie gemeldet am Sonntag in Schloß
Oſterſtein bei Gera ſtatt

Das Herrenhaus hat durch Annahme der Enteignungs
vorlage in der Faſſung des Antrages Adickes das Vertrauen gerecht
fertigt das man in ſeine patriotiſche Geſinnung zu ſetzen berechtigt war
Um die Bedeutung dieſes Beſchluſſes voll zu würdigen muß man auch
berückſichtigen daß die dem Herrenhauſe angehörigen Männer der
Wiſſenſchaft insbeſondere die Autoritäten auf dem Gebiete des Staats
und Völkerrechtes ausnahmslos für den Antrag Adickes und für die
Vorlage im ganzen geſtimmt haben Dasſelbe gilt von den ins Herren
haus berufenen Vertretern von Handel und Jnduſtrie Endlich
hat auch die ganz überwiegende Zahl der Bürgermeiſter der Groß
ſtädte die Landpolitik der Regierung gebilligt Mit dieſem Beſchluſſe
des Herrenhauſes iſt die Verabſchiedung der Vorlage zum Schutze des
Deutſchtums endgültig geſichert Nachdem der Miniſterpräſident namens
der Staatsregierung ſich mit dem Antrage Adickes einverſtanden erklärt
hat unterliegt es nicht dem mindeſten Zweifel daß das Abgeordnetenhaus
obwohl dieſer Antrag ſowie die Herrenhaus Beſchlüſſe zu den S 7
einige Abänderungen ſeiner eigenen Beſchlüſſe bedeuten die Vorlage in
der abgeänderten Faſſung des Herrenhauſes unverändert annehmen
wird Die Endberatung dieſer Körperſchaft die vorausſichtlich am Montag
ſtattfinden ſoll wird ſich daher als ein bloßes Redegefecht mit im voraus
feſt beſtimmtem Ausgange darſtellen Man wird dieſen Ausgang des
jangen und ſchweren Kampfes ſowohl im Jntereſſe wirkamen Schutzes des
Deutſchtums in den Oſtmarken als vom Siandpunkte der allgemeinen
Politik nur mit beſonderer Genugtuung begrüßen können Wie nunmehr
die Forijührung der Landpolitik zum Schutze des Deutſchtums völlig ge
ſichert iſt ſo geht auch die Regierung aus dieſem Kampfe in feſter und
geſicherterer Stellung hervor und wird demzufolge die Leitung der inneren
preußiſchen Politik mit um ſo größerer Sicherheit und Stetigkeit zu führen
in der Lage ſein

Aus dem Reichstag Am Freitag wurde die vom Abg
Held natlib beantragte Genehmigung eines Straſverfahrens gegen ſich
ſelbſt erteilt und die Beratung der Vorlage über den kleinen Be
fähigungsnachweis fortgeſetzt Abg Malkewitz konſ beſtritt daß er
die Handwerkerfreundlichkeit der Nationalliberalen anzuſchwärzen verſucht
habe Abg Cuno freiſ Vp hatte noch manche Bedenken die den Abg
Göring Ztr veranlaßten ironiſch von dem Wohlwollen der Freiſinnigen
für die Handwerker zu ſpreche Abg Bindewald Rip ſah in dem
kleinen Befähigungsnachweis einen Vorboten des allgemeinen Abg
Schefbeck Zir verwahrte die bayeriſchen Handwerker gegen den Vorwurf
der Lehrlingszüchterei Die Vorlage wurde einer Kommiſſion überwieſen
Es folgten die erſten Leſungen der V en über die Herſtellung von
Zigarren in der Hausarbeit

eher

über das Verbot der Nacht
arbeit gewerblicher Arbeiterinnen und über das Verbot der Ber
wendung von gelbem Phosphor Staatsſekretär v Beihmann führte aus
daß das polizeiliche Eingreifen in die Heimarbeit mit Vorſicht geſchehen
müſſe um nicht Werte zu zerſtören die zu erhalten ſeien Es gebe eine
Menge verſchwiegene Not nicht bloß in den unteren Klaſſen
Abg Dr Pieper Zir begrüßte die Vorlagen weil ſie einen ſozialen

war der Dritte im Bunde
Bedenken geltend

aus dem

Abg Molkenbuhr Soz machte verſchie en
Er dehnte ſeine Rede ſtundenlang aus ſo daß die

Vertagung erſt in ſehr vorgerückter Abendſtunde erfolgen konnte
Aus dem Abgeordnetenhaus Am Freitag wurde der a

Etat des Miniſteriums des Jnnern weiterberaten Einen breiten
Raum nahmen die Klagen über die wachſende Unſittlichkeit ein
Abg Roeren Zir bracht den Austritt katholiſcher Kriegervereine

Landesverband zur Sprache Miniſter von Moltke beſtreitet
daß Schikanierungen oder Ungeſetzlichkeiten vorgekommen ſeien Die Ver
bandsleitung habe mit Recht die Unterſtüßung der in Südweſtafrita
kämpfenden Kameraden gefordert Fahnen dürften die ausgetretenen Ver
eine nach den Satzungen nicht führen Der Wiedereintritt werde keinen a
Schwierigkeiten begegnen Aber eben ſo wenig wie Parteipolitik gehörten
konfeſſionelle Fragen in die Kriegervereine Das Miniſtergehalt und
einige andere Titel wurden bewilligt Fortſetzung Sonnabend o

Die Großen und die Kletnen Man ſchreibt uns von
parlamentariſcher Seite Es iſt in Ausſicht geſtellt daß die Beſchwerde

Oldenburgs wegen Uebergangenſeins bei der Vor bbereitung des Arbeitskammergeſetzes im Reichétag zur Sprache gebracht ſi
werden wird wohl bei der allgemein poliuſchen Debatte zum Eiat des
Reichskanzlers trotz der wiederholten Erklärung der Nordd Allg 3
Das dürſte Veranlaßung geben zu einer intereſſanten Ausiprache über die
Beteiligung der kleineren Bundesſtaaten an der Vor
bereitung von Geſetzentwürfen überhaupt Ueber die Lage der Dinge in
dieſer Angelegenheit iſt die Oeffentlichkeit nur mangelhaft unterrichtet Die
kleinen Einzelſtaaten haben zwar wie die großen ſtändige Vertreter beim
Bundesrat dieſe laſſen ſich aber auch äußerſt jſelten teilweiſe überhaupt
nicht an der Stätte der Geetzgebung vernehmen Jn der Regel ſind
dieſe Herren wohl bei den Reichstagsdebatten anweſend auf der ſogenannten
kleinen Bundesratseſtrade doch ſie treten nicht aus der Reſerve

heraus Man hört die Bevollmächtigten Bayerns Sachſens Württem
vergs Badens allenſalls Heſſens Mecklenburgs und der Hanſeſtädte die
der Reichslande nicht zu vergeſſen im Hintergrund aber halten ſich
Vertreter Oldenburgs Braunſchweigs der thüringiſchen Staaten Anhalts
der Schwarzburgiſchen Fürſtentümer Waldecks der beiden Reuß und Lippe e
Ste haben auch nicht das Wort genommen bei der Erörterung großer
Streitfragen der Sozialreform obgleich dieſe teilweiſe eingreifen in beſondere
Erwerbsbetriebe der kleinſtaatlichen Bevölkerung
ebenowenig bei den Debatten über die Zollpolitik und die Finanzreform
des Frhn v Stengel Die Abgeordneten aus den kleineren Bundesſtaaten t
dagegen betetligen ſich lebhaft an der Diskuſſion im Reichstag Die
Antwort auf zuweilen geſtellte Fragen erhielten ſie vom Vertreter der
Reichsinſtanz Eine Aenderung in dieſer Beziehung iſt wünſchenswert
Es wird im Reichstag gewiß viel geredet auch manch überflüſſiges Wort

die Verhandlungen bei den Vollſitzungen des Bundesrats verlaufen davon
erfährt die Oeffentlichkeit nichts nur das Ergebnis wird mitgeteilt Ein
ſtimmigkeit iſt zweifellos nicht in allen Fällen vorhanden Was kann nun
dagegen eingewendet werden daß abweichenden Meinungen ſeitens der
betreffenden Bevollmächtigten vor aller Oeffentlichkeit nämlich im Reichstag
Ausdruck gegeben wird Was dagegen daß in beſonderen Fällen die
Sitellunguahme dieſer oder jener einzelſtaatlichen Regierung vor den Ver
iretern des deutſchen Volkes begründet wird Eine Lockerung des Reichs
gefüges wäre davon ſicherlich nicht zu befürchten es würde im Gegenteil
manche Rückirage in einzelſtaatlichen Landtagen ſich erübrigen und die
Unerſchütterlichkeit des Reichsganzen ins Licht gerückt werden
Die kleinen Bundesſtaaten haben dieſelben Pflichten gegenüber dem Reich
wie die großen ſie beanſpruchen mit Fug auch entſprechende Rechte Wenn
aus Anlaß des oldenburgiſchen Falles eine im vollen Umfang beruhtgende
Kiarſtellung im Reichstag erfoigt nicht zuletzt in dem Sinne daß Preußen
entfernt davon ſei ſeinen Einfluß im Bundesrat zu überſpannen dann
wird das allenthalben im Reich mit Genugtuung zur Kenninis genommen
werden

Eine deutſch franzöſiſche Handelsorganiſation Hier
fand geſtern die konſtituierende Verſammlung einer franzöſiſch deutſchen

Handelsorganiſation zur Förderung der wirtſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſtatt in der die endgültigen
Satzungen aufgeſtellt wurden Unter den Vorſtandsmitgliedern befinden
ſich der frühere Miniſter Baudin und der frühere Reſident von Tunis
Millet

Die deutſch franzöſiſche Schlußkonferenz zur Feſtſtellung
der Grenze von Kamerun und Franzöſiſch Kongo wird am Montag
im Reichskolonialamt ihre Sitzungen aufnehmen Die franzöſiſchen Dele
gierten Mr Duchöne Abteilungsdirektor im Kolonialminiſterium Major
Moll von der Kolonialinfanterie und Mr Hermite Botſchaftsſekretär in
Berlin ſind heute nachmittag durch den franzöſiſchen Botſchafter im Reichs
kolonialamt dem Staatsſekretär Dernburg und dem Unterſtaatsſekrerär
Dr von Lindequrſt vorgeſtellt worden Der letztere wird in den Ver
handlungen den Vorſitz führen

Jdeale eines Austauſchprofeſſors Der politiſche Wer
des Proſfeſſoren Austauſches zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten iſt von Anfang an nicht übermäßig hoch eingeſchätzt worden
Selbſt ein deutſcher Hochſchullehrer und zugleich hervorragender Polittker
der Abg Frhr von Hertling Zir hatte ſich gelegentlich in dieſem
Sinne im Reichstag geäußert Hervorhebung und Anerkennung verdient
aleichwohl das unabläſſige Bemühen des erſten Austauſch Profeſſors
amerikaniſcherſeits John W Burgeß um ein politiſches Zuſammen
gehen zwiſchen der Union und Deutſchland Ein gewiſſer ideo
logiſcher Ueberſchwang führt Herrn Burgeß ſogar zu der Anregung einer

teutoniſchen Allianz in die er neben der Union und dem Deutſchen
ſeiche England einbezogen wünſcht Für Frieden und Fortſchritt in
der Welt biete dieſe Allianz die beſte Gewähr Jm heimatlichen Dollar

t

geſtehen daß Du mir gehörſt lange ſchon
wahnſinnig machen Cordia

Einen Augenblick hing ſie wortlos an ſeinem Munde
Stumm ſchloß ſie die Augen und ließ ſeine wilden Küſſe
ruhig über ſich ergehen dann aber ſchob ſie ihn energiſch
von ſich

Du weißt was uns trennt rang es ſich von ihren
bebenden Lippen

Aber Cordia es iſt ja eine Lappalie Jch vitte Dich
um alles in der Welt laß meine Frau aus dem Spiel Jch
habe bis jetzt Wilma vergebens zu zwingen geſucht Eure
Einladung anzunehmen und wie ich Wilma kenne wird es
auch immer vergebens ſein Und dann kannſt Du ſicher ſein
daß ſie ſehr bald unſer Verhältnis durchſchauen würde dem
ſie ſchon lange nicht mehr traut und das darf unter keiner
Bedingung geſchehen Jch gebe es ja gern zu daß ſie Dir
gewiſſermaßen eine Genugtuung ſchuldig iſt aber zwingen kann
ich ſie doch ſchließlich auch nicht

Willſt Du mich

Cordia ſchmiegte ihre weiche Geſtalt hingebend in ſeine
Der Duſt ihres leuchtenden Blondhaares berauſchte

ihn ſo daß er ganz trunken wieder ſeine Lippen den ihren
Arme

zuneigte
Und Dein Bruder flüſterte ſie unter ſeinen Küſſen

erſchauernd

Er hat davon geſprochen ſehr kald zu Euch zu kommen
Die Krankheit meiner Schweſter die jetzt allem Anſchein nach
etwas gehoben iſt hat ihn bisher zurückgehalten ſein Ver
ſprechen zu erfüllen gab Jobſt ſtockend zu Jhm war enicht wohl bei der Mitteilung denn er dachte an verſchiedene iommen Der Alte ſcheint ihn gehalten zu haben

ernſte Szenen der letzten Zeit in ſeines Vaters Hauſe Er Fürſt Dobroſchin lächelte Er iſt unſer beſter Kunde
ſah nicht das triumphierende Aufleuchten in Cordias Augen
er fühlte nur ihre weiche ſchlangengleiche Geſtalt in ſeinen
Armen und vollſtändig wie von Sinnen ſtürzte er ihr dann
zu Füßen

Verlange was Du willſt flüſterte er mit heiß dürſtenden

Du wirſt heute abend kommen
Jhre Lippen fragten es unter ſeinen Küſſen
Jch habe es meinem Vater geloben müſſen ehe nicht jede

Gefahr von Jrmentrude gewichen iſt wandte er zögernd ein
großen Geſellſchaſten fernzubleiben

Cordia zog ſeinen Kopf liebkoſend gegen ihre Bruſt Er
ſah nicht ihr ſpöttiſches Lächeln Und wenn ich Dich nun
bitte Liebling Es iſt ein beſonders glanzvoller Abend vielleicht
der letzte für lange Zeit denn Du weißt wir rüſten ſchon
zur Reiſe nach dem Süden

Wie ſoll ich denn ohne Dich leben rief er ſie an
ſich reißend und auf ſeinen Knieen wiegend Sie ſchlang
ihre Arme um ſeinen Hals und ſah ihm bittend in die Augen

Du kommſt
Ja und tauſendmal ja ich komme ſtammelte er unter

ihren Liebkoſungen Jetzt aber biſt Du mein ich laſſe Dich
nicht mehr

Willenlos lag ſie in ſeinen Armen und ſeine Liebkoſungen
flammten wild über ſie hin

Eine kleine Weile ſpäter ſaß Cordia mit düſter zuſammen
gezogenen Brauen in demſelben Gemach dem Fürſten Dobroſchin
gegenüber Jhr Antlitz war blaß und ein müder gelangweilter
Zug lagerte um ihren Mund

Das gelbliche Geſicht des Fürſten mit den kohlſchwarzen
Augen hing forſchend an ihren Zügen

Nun meinte er mit den ſchlanken Fingern nervös auf
die Tiſchplatte trommelnd Du haſt es erreicht

Cordiga zuckte die ſchönen Schultern Erreicht Er wird

wenn ich ſo ſagen darf Keiner iſt ſo leichtfertig und wage
halſig wie er Wenn er vierzehn Tage fern bleibt bedeutet
das für uns einen Ausfall den wir nicht ſo leicht wieder
einbringen können

Ein ſtändiger Beobachter der international politiſchen Preſſe Profeſſor

Schiemann
Kaiſers

ſamen Feind bekämpfen würden
letzterem meint darüber braucht man ſich wohl nicht den Kopf zu zer

Burgeß

verloren den Wahlkreis Budweis an die Tſchechen

Uebrigens glaube ich iſt es Zeit daß
wir fortkommen Dein Vater ſcheint ganz beſtimmte Nachrichten

von der Berliner Unwerſität häufig Gaſt des
bezeichnet die Möglichkeit ſolcher Alltanz mindeſtens ſolange

s ausgeſchloſſen ſo lange der mit der größten Schärfe und Rückſichts
ſoſigkeit gegen Deutſchland gerichtete engliſche Druck auf die öffentliche
Meinung Amerikas andauere
ſchalmei des amerikaniſchen Profeſſors bildet eine ebenfalls von Herrn
Schiemann in der Wochenausgabe der Times entdeckte Beſtängung der
Meldung von einer höchſt bemerkenswerten Aeußerung des kanadiſchen
Bremierminiſters Sir Laurier
politiker bekannte Staatsmann unlängſt in einer Rede geſagt daß die Zeit

Den ſchroffen Gegenſatz zu dieſer Friedens

Danach hat dieſer als kühler Real

ahe ſei da die Flotten Englands und Japans einen gemein
Wen das kanadiſche Orakel mit

rechen Nach der gegenwärtigen weltpolitiſchen Konſtellation könnte nur
ein Mitglied der teutoniſchen Allianz des Herrn Burgeß in Frage
kommen die Union oder Deutſchland Von erſterer iſt indeſſen nicht
ekannt daß ſie England ein Dorn im Auge ſei Der Schluß ergibt
ch von ſelbſt oder Sir Laurier iſt derſelbe Jdeologe wie Profeſſor

Ein deutſches Bergungsſchiff für Unterſeeboote Vor
wenigen Monaten iſt auf den Howaldts Werken in Kiel ein Fahrzeug vom
Stapel gelaufen daß der Bergung von Unterſeebooten dienen ſoll
Es bedeutet eine intereſſante Neuerung im Seeweſen da ein Fahrzeug
das als Begleit z Bergungs Dock und Reparaturſchiff dienen kann bisher
noch nicht ausgeſührt worden iſt wenn auch mancherlei Erſahrungen
beſonders die traurigen Unfälle der franzöſiſchen Unterſeeflotte den
Gedanken geſunkene Boote an quer über zwei Einzelfahrzeuge gelegten
Tragbalken zu heben ſchon ſeit lange nahelegen mußten
ſtruktion teilt die Marinerundſchau einige Angaben mit
liche Entwurf des Fahrzeugs ſtammt vom Ingenieur Pyilipp von Klitzing
in Kiel und wurde ſodann von den Howaldts Werken gemeinſam mit dem
Reichsmarineamt umgearbeitet und vervollſtändigt
aus zwei Schwimmkörpern Pontons die vorne und hinten zu einem

Ueber die Kon
Der urſprüng

Das Fahrzeug beſteht

inheitlichen Ganzen verbunden ſind ſo daß das Waſſer zwiſchen beiden
Pontons frei durchſtrömen und auch das zu hebende Fahrzeug hindurch
geführt werden kann
durch Winden und Flaſchenzüge das zu bergende Boot zu heben und auf
Trägern die ſich unterſchieben laſſen auſſitzen zu machen ſo daß Repara

Tragwerke auf den Schwimmkörpern ermöglichen

uren an ihm vorgenommen werden können Das Fahrzeug bietet reichlich
Raum für Beſatzung Werkſtätten Proviant und für den ganzen Apparat
der für Arbeiten unter Waſſer erforderlich iſt
Pumpvorrichtungen vorgeſehen um Waſſermengen die etwa beim Heben
eines geſunkenen Fahrzeugs nicht ausfließen zu entfernen

auf die Bevollmächtigten zum Bundesrat hat das aber keinen Bezug Wie daß es möglich iſt mit dem neuen Dockſchiff ein geſunkenes Unterſeeboot

Auch ſind die nötigen

Weſentlich iſt

nit ſeinem ganzen Körper aus dem Waſſer emporzubringen Dies er
nöglicht nicht allein der eingeſchloſſenen Bemannung tunkchſt raſche Hilfe
zu bringen ſondern auch weiteren Beſchädigungen des Bootkörpers vor
zubeugen

Oeſtreich Ungarn
Die böhmiſchen Wahlen Prag 27 Februar Das Ergebnis

der Städtewahlen für den Landtag iſt folgendes Von 65 Wahlbezirken
mit 72 Mandaten wurden endgültig 52 Wahlbezirke mit 55 Mandaten
vergeben

notwendig
Jn 13 Wahlbezirken mit 17 Mandaten iſt eine zweite Wahle n 9 4Von den 55 Mandaten entfallen 21 auf die Jungtſchechen

1 auf die ſelbſtändigen Jungtſchechen 1 auf die Alttſchechen 2 auf die
ſelbſtändigen Abgeordneten 2 auf die Staatsrechtler 9 auf die Deutſche

Fortſchrittspartei 7 arteRadikalen 1 auf die Schönerianer 1 auf die ChriſtlichSozialen 1 auf die
auf die Deutſche Volkspartei 9 auf die Deutſch

MSelbſtändig Nanonalen
Fiedler die früheren Miniſter Pacak Foracht und Funke

Unter den Gewählten befinden ſich Handelsminiſter
Die Deutſchen

Jn Prag
wird in allen Bezirken eine zweite Wahl notwendig mit Ausnahme der
Joſephſtadt wo 2 Jungtſchechen gewählt wurden

Amerika
Dynamitattentat gegen den Präſidenten von Argen

tinien Buenos Aires 28 Februar Gegen den Wagen des Präſi
denten Alceſta wurde eine Dynamitbombe geſchleudert die jedoch
nicht explodierte Vier Perſonen wurden verhaftet

Marokko
O W Die Kampfesweiſe der Marokkaner Die großen

Schwierigkeiten denen die Franzoſen bei ihrem Vorgehen in Marokko
vegegnen laſſen ſich erſt ganz verſtehen wenn man berückſichtigt welche
Kampfesweiſe der Marokkaner beobachtet Der Maure iſt der
geborene Krieger Der der ganzen Araberraſſe innewohnende Nomaden
drang duldet kein langes Verweilen und Schaffen in friedlicher Feldarbeit
Es iſt von Jugend auf das Jdeal des jungen Marokkaners ein eigenes
Pferd Büchſe und Munition zu beſitzen Kann er dann ſechten und ſeine
Stammesnachbarn ausplündern ſo iſt er in ſeinem Element An einem
geordneten Beieinanderleben und Beieinanderwohnen in Städten liegt ihm
nichts Auf ihren pfeilſchnellen Roſſen zugleich dem edelſten Prerdematerial
der Welt durchfliegen die braunen Söhne der Wüſte das Land immer
im Sattel immer kampfbereit immer beutelüſtern Man begreift welche
Uebung im Kriegshandwerk dieſe Männer erlangen müſſen auch
ohne daß ſie von moderner Strategie etwas verſtehen Wie der Blitz er
ſcheinen ſie vor dem Feinde und verſchwinden nach kurzem Gefecht wieder
hohnlachend der Verfolgung die der Gegner bald als zwecklos aufgibt
Rauh wie ihr Kriegshandwerk iſt der Boden der ſie hervorgebracht hat
Das dürre ſteppen und ſteinreiche aber waſſerarme Land das ja nur in
ſeinen Küſtenſtrichen Landſtraßen und Verkehrewege aufweiſt bietet für die
moderne europäiſche Truppe das ſchwierigſte Operationsfeld Das iſt ja
denn auch mit in der Hauptſache die harte Nuß an der die Franzoſen
nun ſeit ſechs Monaten zu knacken haben Jedermann weiß daß eine
Verfolgung von Kavallerie durch Jnfanterie ein geradezu lächerliches
Beginnen iſt Darauf bauen aber die zahlloſen marokkaniſchen
Reitertrupps die längſt erkannt haben daß die franzöſiſche Kavallerte
bei weitem nicht ſtark genug iſt um ſie weſeniliche Strecken ins Land
hinein veriolgen zu können die Infanterie aber eine gewiſſe geſchloſſene
Formation behalten und zudem ihre Kranken und Verwundeten decken
und transportieren muß Die marokkaniſchen Fußtruppen aber ſind
in faſt noch geſährlicherer Gegner wegen ihrer Talktik die an die der
Ajridis erinnert Die Franzoſen müſſen nach jedem kleinen Gefecht wieder
zurückgehen weil es an ſtrategiſchen Punkten fehlt wo ſie ſich halten können
Jm Nu haben die Maroktaner dann das Terrain wieder beſetzt und rühmen
ſich die fremden Eindringiinge zurückgeirieben zu haben Dieſes Spiel
wiederholt ſich unzähliche Male und auſ dieſe Art iſt z B der Ort Settat
in den letzten Wochen immer wieder beſetzt und immer wieder aufgegeben
vorden Weitere Schwierigkeiten entſtehen den Franzoſen in der jetzt immer
mehr erwachenden privaten Opferwilligkeit Um ein gottgefälliges
Werk zu tun ſtellen reiche Marokkaner hohe Summen zur Ausrüſtung
neuer Freiwilligenregimenter zur Verfügung

Die Antwort des Generals Amade auf die Anfrage der
Regierung iſt wie aus Paris 28 Februar gemeldet wird heute abend
eingetroffen Der General erklärt daß die Beruhtgung der Schaujas
mehr eine Frage der Zeit als ſeiner Truppenſtärke ſei Dieſe hänge von
Umſtänden ab die er mit ſeinen Vorſchlägen der Regierung auseinander
ſetzen werde Gerade in dieſem Augenblick glaube er aber mit einer ge
wiſſen Sicherheit annehmen zu können daß der Zeitpunkt günſtig ſei
um den Feind mit dem ihm zur Verfügung ſtehenden Truppen zu ſchlagen
Jeder Aufſchub in den Unternehmungen ſei nyr für den Femd vorreilhaft
Zum Schluß meldet Amade daß er jetzt gegen die Medakras vorgehen
werde Nach Eingang dieſer Antwort hat die Regierung den General

Amade benachrichtigt daß ſie ihm unter den von ihm dargelegten Be
dingungen volle Aktrons freiheit laſſe Ueber die Frage eines weiteren
Nachſchubes von Truppen werde ſie ihm von ihrer alsbald zu treffenden
Entſcheidung in Kennimnis ſetzen

Perfien
Ein BombenAttentat gegen den Schah

Teheran 28 Februar Heute nachmittag um 3 Uhr wurden von
dem Dache eines in einer engen Straße gelegenen Hauſes gegen den Schah

der ſich nach Doshantapeh begab wo er mehrere Tage verweilen wollte
zwei Bomben geſchleudert Die erſte Bombe explodierte in der Luft
Die zweite erreichte den Boden beim Automobil des Schahs tötete drei
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Nr 52 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 März Seite 3Perſonen Der Schah befand ſich nicht im Automobil ſondern in einem

Wagen der in einiger Entfernung dahinterfuhr Der Schah ſtieg ſofort
aus ſeinem Wagen und begab ſich in das nächſtliegende Haus Einige
Augenblicke darauf begab er ſich von Wachen umgeben nach dem Palais
wo er unverſehrt eintraf Jn dem Hauſe von deſſen Dach die Bomben
geſchleudert wurden wurde eine Hausſuchung vorgenommen ebenſo in den

benachharten Häuſern Bisher ſind aber alle Nachforſchungen
ergebnislos geblieben
r

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 29 Februar

Erneute Abonnentenzunahme des General Anzeiger
Wir ſind abermals in der Lage mitteilen zu können daß der General
Anzeiger im Februar d J wiederum einen Zuwachs von zirka

1100 neuen Abonnenten
erlangt und damit die Zahl von 48 200 zahlenden Abonnenten
überſchritten hat Die Geſamtzunahme in den beiden letzten Monaten
beträgt rund 2400 Abonnenten

Von der Univerſität Auf Grund ihrer bezügl Jnaugural
Diſſertanonen 1 Unterſuchungen über die Dielektrizitätskonſtante flüſſiger
Kuiſtalle 2 Erzbiſchof Adalgoz von Magdeburg 1107 1119 3 Das
Hendiadyoin und Hendiatrion in Shakeſpeares dramatiſchen Werken wurde
den Herren Bernhard Specht aus Hannover Paul Oſtwald aus Magde
burg und Erich Schulze aus Gera Reuß von der philoſophiſchen Fakultät
der Dokrorgrad erteilt

Die Lehrerinnen Prüfung beim Lehrerinnen Seminar der
Francke ſchen Suſtungen beſtanden für höhere Mädchenſchulen
Marxgarete Brendel Sophie Egert Marie Nebe Eliſe Britting
Anna Bungers Agnes Daennert Marie Hagemeiſter Alice Hoffmann
Lucie Jacodien Jhe Jürgens Hedwig Maehnert Agnes Matthias Sybille
Marggraf Margarete Meyer Franziska Münſcher Hildegard Paris
Eiiſabeth Scharf Margarete Scharf Marie Schneider Luiſe Schöpe
Margarete Voigt Margarete Wilde Cäcine Wolle für Volksſchulen
Paula Apitz Elsbeth Brinkmann Elſe Daniel Emma Grobe Paula
Kölbel Anna Mey Eliſabeth Oels Gertrud Richter Die drei Erſt
genannten waren von der mündlichen Prüfung befreit

Eigenartiger Schankbetrieb Eine größere Arbeitervereinigung
in einer Ortſchaft in der Nähe von Halle aS erwarb für ſeine Zwecke
eine Kolonnade die ſie zu beſtimmten Zwecken ausbauen ließ U a über
ließen ſie den Richterſchen Eheleuten einige Räume die ſie mit Heizungs
und Beleuchtungseinxrichtungen verſahen Frau Richter beſaß die Erlaubnis
zum Klemhandel mit Bier und Selterwaſſer Die gegründete Vereinigung
der jeder bei Zahlung eines Eintrittsgelds von 10 Pfg und ebenſoviel
Monatsbeitrag als Mitglied beitreten konnte beſorgte auf eigene Rechnung
den Einkauf von Bier und Selterwaſſer und übertrug die Abgabe der
Genänle c an die Mitglieder an Frau Richter welche dieſe gegen Hin
gabe einer vom Verein für 8 Pfg pro Stück ausgegebenen Marken ab
zugeben hatte Für die Tätigkeit der Eheleute wurde dieſen eine feſtgeſetzte
regelmäßige Entſchädigung gewährt wohingegen ſie alle Eingänge für den
Verein bezogen und an dieſen abzuliefern hatten Nichtsdeſtoweniger wurde
von der Behörde angenommen daß ſämtliche Abmachungen nur zum Schein
etroffen ſeten und die Richterſchen Eheleute ohne Genehmigung undJod der Betriebsſteuer das Schankgewerbe betrieben Beide wurden

deshalb unter Anklage geſtellt und auch vom Schöffengericht zu Halle zu
je 20 Mk eo je 5 Tagen Gefängnis verurteilt Es wurde mit der
Staatsanwaltſchaft für dargetan erachtet daß ein Verein bei dem der
Ein und Austritt ſo zwanglos erfolgen könne der auch gar keine Ver
ſammlungen abhalte überhaupt nicht beſtehe und die Verträge zwiſchen
dem Vorſtand und den Angeklagten nur abgeſchloſſen ſind um den
billigen Schankberrieb zu verdecken Bei dem intimen Verhältnie
zwiſchen den Ehyeleuten ſei auch der Gatte als bei dem
Betrieb des Schankgeſchäfts mitbeteiligt anzuſehen Die von den Eheleuten
Richter gegen das ſchöffengerichtliche Urteil eingelegte Berufung verwarj
die Strafkammer des Landgerichts zu Halle indem ſie ſich dem erſten
Richter in allen Punkten anſchloß Jn der Reviſtonsinſtanz machten
die Angeklagten geltend daß zunächſt in der Luſt ſchwebe welche Tätigkeit
denn der Ehemann bei dem ganzen Betriebe des Bierverausgabens geübt
habe Jm weiteren wurde ausgeführt daß die Bierempfänger das für eine
Marke erhaltene Bier nur im eigenen Raume ausgeirunten haben Zur
Ausgabe des Bieres ſei ja der Ehefrau die behördliche Genehmigung erteilt
Der Oberſtaatsanwalt erachtete die tarſächliche Feſtſtellung für irtumsfrer
und zur Verurteilung beider Angeklagten für ausreichend aus dieſem
Grunde beantragte er Zurückweiſung beider Reviſionen Der erſte Senat
des Kammergerichts trat dieſem Antrage nur bezüglich der Eheſrau bei
dahingegen vermißte er bezüglich des Ehemanns die erforderliche Grund
lage ſür deſſen Beſtrafſung Es fehle in den Feſtſtellungen jede Angabe
über irgend eine Tätigkeit des Ehemanns Als ſolcher brauche er doch
nicht unbedingt der Gewerbegehilſe ſener Frau geweſen zu ſein Das
Urteil gegen ihn mußte daher aufgehoben und die Sache zur Prüfung der
erforderlichen Tatſachen und zur anderweiten Entſcheidung m die Vorinſtanz

zurückverwieſen werden
Die Träger der Jnvalidenverſichernug ſind fortgeſetzt be

müht die verſchiedenarugſten gemeinnützigen Unternehmungen durch be
deutende Mutel zu fördern Während im Jahre 1906 etwa 64,5 Mill
Mark für gemeinnützige Zwecke hergegeben wurden betrugen dieſe Auf
wendungen im Jahre 1907 nach einer im Reichs Verſicherungsamt an
gefertigten Zuſammenſtellung nahezu 86,6 Mill Mark alſo 22,1 Mill
Mark mehr als im Vorjahre Die geſamten Auſwendungen der Jn
validenverſicherungstiäger für gemeinnützige Zwecke belieſen ſich bis zum
Schluſſe des Jahres 1907 auf rund 624,8 Mill Mark Da im ganzen
etwa 68,8 Millionen Mark an die Verſicherungsträger zurückgelangt ſind
ſo ſtellen ſich die Geſamtaufwendungen auf etwa 556 Mill Mark Hier
von entjallen nahezu 46,6 Mill Mark auf die eigenen Veranſtaltungen
der Verſicherungsträger

Zur ſtaatlichen Penſions und Hinterbliebenen Ver
ſicheraug der Privatbeamten ſetzt jetzt auch im eigenen Lager der
ſelben die Kritik ein Nachdem Dre Dillo in der Zeitſchriſt der Zentral
ſtelle für Volkswohlfahrt die Leitſätze und den Bericht der Siebener Kom
miſſion einer eingehenden Beſprechung unterzogen hat nimmt jetzt der
Deutſche Privat Beamten Verein zu der wichtigen Detailfrage der Aner
kennung von Er atzinſtituten Stellung Der Jnhalt einer entſprechenden
Eingabe an das Reichsamt des Jnnern iſt von dem Generaldirektor
Schmelzer in einer Broſchüre bearbeitet welche den Titel trägt Die
Anerkennung privater Verſicherungsanſtalten als Erſatzinſtitute für eine
ſtaatliche Penſionskaſſe der Privaibeamten Preis 0 75 Mark bei freier
Zuſendung Bekanntlich hat die Siebener Kommiſſion generell die Aner
kennung privater Kaſſen als Erſatzinſtitute für die zu ſchaffende ſtaatliche
Penſionskaſſe abgelehnt die hierfür angeführten Gründe das Aus
reichen der ſtaatlichen Verficherung die Abſplitterung der günſtigſten Riſiken
die Beſchränkung der Freizügigkeit die Bedürfnisfrage werden in der
Broſchüre eingehend behandelt wie auch eine grotze Reihe neuer Momente
für die Anerkennung privater Kaſſen augeführt wird Auch in vieler anderer
Beziehung z B hinſichtlich des Ausmaßes der Staatsfürſorge liefern die
Schmelzer ſchen Ausführungen und Auffaſſungen viel Jntereſſe

Für Militäranwärter im Bezirke des 4 und 11 Armeekorps
Geſucht werden 1 Aprii Bisdorf Amtsvorſteher Ammsdiener 900 Mk
Anjangsgehalt und Kleidergelder ſofort Coswig Anh herzogl Direktion
der Straſanſtalt Strafanſtaltsaufſeher 1300 1900 Mk Gehalt und
Dienſtbekleidungszuſchuß 1 April Neuhaldensleben Magiſtrat Poltzei

ſergeant und Rathauskaſtellan 1000 1500 Mt Gehalt jowie Kleidergeio
freie Wohnung Heizung Beleuchtung und Entſchädigung für Verpflegung
der Poſtzeigefangenen ferner zum 1 März Magiſtratsbote 1000 bie
1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeld ſofort Greiz fürnliche Staats
anwaliſchaſt Diätar 2,50 Mk für jeden Arbeitstag 11 März Mein ingen
Magiſtrat Schutzmann 1100 10900 Mk Gehalt 1 Jult Weimar Ge
meindevorſtand Regiſtrator 1650 2550 M Gehalt

Die ſtudentiſchen Unterrichtskurſe Abteilung Deutſch finden
in der kommenden Woche für den Norden am Dienstag für den Süden
am Montag von 9 Uhr bis 10 Uhr ſtatt

Außerordentlicher Kammermuſikabend Das Arno Hilf
Quartett hat ſich anläßlich der Jubiläumsſeier des 100 Kammermuſil
abends und aus Dankbarkeit für die ihm erwieſenen Ovationen in aner
kennenswerter Weiſe zu einem außerordentlichen Konzert entſchloſſen das
am 9 März ſtattfinden wird Der Reinertrag wird den ſtädtiſchen Be
hörden zur Verteilung an die Armen zur Verſügung geſtellt werden Das
Programm wird u a ein Streichſextett von Tſchaikowsky bringen das für
Halle Novität iſt Karten bei Heinrich Hothan

Jm Wintergarten lonzertiert von morgen Sonntag ab im
Caf6 das beliehte und bekannte Künſtler Enſemble Styria

Ein kleines Meiſterſtück Was ein Dileitant aus Zigarren
kiſten Blech und Draht unter Benutzung primitiver Werkzeuge ſertiggebracht
vat kann man in dem Schaufenſter des Zigarrengeſchäfts von Alberi
Schulenburg Merſeburgerſtraße 161 bewundern nämlich einen voll
ſtändigen mit allen Ausrüſtungen verſehenen Miniatur Motorwagen der
Straßenbahn Halle Merſeburg der auf Gleiſen mit Oberleitung mittelſt
Akkumulatoren anläuft und mit elektriſcher Beleuchtung ausgeſtattet iſt

Einen ſeltenen Ehrentag den des 80 jährigen Geſchäſtsjubiläums
konnte die hieſige HofPianoſorteſabrik von C Rich Ritter begehen
Weit und breit bis in die fernſten Länder hat ſich der gute Ruf der
Ritterſchen Erzengniſſe zur Ehre der Halleſchen Induſtrie Geliung zu ver
chaffen gewußt

Der IV kommunale Wahlbezirksverein hat am Mittwoch
den 4 März abends 8 Uhr im Hotel Preußiſcher Ho Delitzſcherſtraße
Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung Die Behandlung der
Schankkonzeſſionsſteuer in Verbindung mit der Bedürfnisfrage Die Wert
zuwachsſteuer Neue Emrichtung in der ſtädtiſchen Gasanſtalt

Deutſch Oeſtreichiſcher Alpenverein E Die Sektion
Halle a S hat am Moniag den 9 März abends Uhr in den

Thalia Feſtjälen Monatsverſammlung mit ſfolgender Tagesordnung
Vortrag des Herrn Dr Mühlſtädt aus Leipzig Beim König der Berge
Sommer und Winterfahrten zum Mont Blanc Lichtbilder Durch
Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen

Der Preußiſche Beamtenverein veranſtaltet Freitag den 6 Mär
in den ThaliaFeſtſälen einen geſelligen Abend deſſen Leitung Herr
Direktor Stieber übernommen hat Beim Eintritt iſt die Mitgliedskarte
vorzuzeigen Die diesjährige Generalverſammlung des Vereins auſ
deren Tagesordnung u a Wahl von Vorſtandsmitgliedern ſleht wird
Donnerstag den 19 März im Evangeliſchen Vereinshauſe abgehalten

Der Erſte Schreberverein Halle Süd E hielt im
Bellevue eine ſtark beſuchte Mitgliederverſammlung ab in welcher die

ſofortige Jnangriffnahme der Schrebergärtenanlage beſchloſſen wurde Es
wurde ferner Beſchluß gefaßt über die Aufnahme des für die Umzäunung
für die Waſſerleitung und Wegebefeſtigung ſowie zur Einrichtung und Be
pflanzung des großen Spielplatzes erforderlichen Kapitales Der Pacht
preis für den fix und fertig eingezäunten Garten von ca 150 qm Größe
mit Waſſerleitung wurde auf 24 Mk pro Jahr feſtgeſetzt Die nächſte
Mitgliederverſammlung findet am Donnerſtag den 5 März im Bellevue
ſtatt Die Mugliederzahl des Vereins iſt bereits auf 150 geſtiegen

Die erſten Flöfte ans Bayern und dem thüringer
Oberland ſind im Lauſe der Woche bereits hier eingenoffen Dieſeiden
waren wie üblich mit Tannengrün geſchmückt und ſind für die Fuma
Lüttigs Wuwe Sohn m b Holzhandlung Dampffäge u Hobel
werk Trolha beſtimmt

Nachträgliche Begnadigung Der König hat genehmigt daß
die durch Urteil des hieſigen Landgerichts vom 25 September 1900 gegen
den früheren Direktor der Hausgenoſſenſchaft Loeſts Hof in Halle Louis
Mauß geboren zu Benneckenſtein wohnhaft in Thale a erkannte
Strafe in der polizeilichen Liſte gelöſcht wurde

Die Reutenempfängerin Luiſe Härtel Albrechtſtraße 15 von
der wir in Nr 49 unſeres Blattes meldeten daß ſie in ihrer Wohnung tot
aufgefunden ſei iſt leineswegs wie es zuerſt hieß ſeit einigen Tagen
vermißt geweſen Noch kurz vor ihrem Hinſcheiden empfing ſie den Beſuch
von Hausbewohnern der Tod erſolgte durch Schlagaujall

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 88 Uhr nach Kron
dorfexſtraße 6a geruſen woſelbſt ein Bodenkammerbrand entſtanden war
Vor Eintreffen der Wehr war jedoch der Brand bereits gelöſcht

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn
unſerem Schaukaſten Große Uirichſtraße 19 ſind ſolgende Photographien
neu ausgeſtellt 1 Karnevalstreiben an der Riviera 2 Der einſt ſo ge
feierte Held von Port Arthur General Söſſel welcher nach achtwöchent
licher Verhandlung vor dem oberſten Kriegsgericht zum Tode verurteilt
wurde 3 Der neue Reichs Schatzſekretär Exzellenz Reinhold Sydow in
reinem Arbeitszimmer im Reichs Poſtamt 4 Verleihung von Schiaſtiſſen
und Schlafdecken auf deutſchen Bahnhöfen 5 König Aljons XIII von
Spanien in andaluſiſcher Nationaltracht 6 Ein alter Faſtnachtsbrauch
im Erzgebirge

Weiteres Lokales ſiehe 6 Beilage

Telegramme und letzte ANachrichten
Berlin 29 Februar B Die Abreiſe des Kaiſers nach

Wilhelmshaven iſt wie nunmehr feſtſteht auf den 5 März feſtgeſetzi
worden Der Monarch wird an dieſem Tage 11 Uhr 15 Min abends
mit Sonderzug vom Lehrter Bahnhof abfahren am 6 März vormittags
10 Uhr in Wilhelmshaven eintreffen und ſich dort bald nach der
Ankunft an Bord der Deutſchland begeben Am 6 März mittags wird
die Vereidigung der Marinerekruten in Gegenwart des Kaiſers im
Exerzierhauſe ſtatifinden Am 7 März wird der Kaiſer dem Stapellauf
des Linienſchifſes Erſatz Bayern beiwohnen und am 8 März
nüh eine Fahrt nach Helgoland antreten Auf der Rückreiſe am 10 März
gedenkt der Monarch auch diesmal dem Bremer Ratskeller einen
Beſuch abzuſtatten Die Ankunft in Berlin wird um 10 Uhr an
demſelben Abend auf dem Lehrter Bahnhof erfolgen

Solingen 29 Februar B Die mehr als drei Millionen
Kubikmeter ſaſſende Talſpere im Sendbachtale in der Nähe von
Solingen iſt infolge Hochwaſſers ſo ſtark mit Waſſer geſüllt daß die
Gefahr des Ueberlaufens droht Ebenſo tritt in den durch die
Emſcher und den Ruhrdeich eingedämmten Niederungen bei Duisburg
Meiderich das Grundwaſſer zutage ſo daß große Ueberſchwemmungen be
ſürchtet werden

München 29 Februar B A, Grauenhaſte Mißhandlungen
hat eine Tagelöhnersfrau zu erdulden gehabt die in Oberviechtach
Niederbayern in einer Wirtſchaft im angetrunkenen Zuſtand Lärm ver

urfacht hat Jhr Mann züchtigte ſie und traktierte ſie mit Fußtritten
bis die Wirtsleute die Betrunkene in den Stall brachten Dort holte ſie
jedoch der wütende Mann wieder heraus warf ſie zu Boden zog ſie durch

die Dunggrube und mißhandelte ſie weiter in brutalſter Weiſe Auf dem
Heimweg ſtürzte die Frau wurde dann von ihrem Mann auf einen

Schliiten geladen und nach Obenviechtach gebracht wo er ſie vor emmem
Schweineſtall auf das Stroh warf Dort wurde die Unglückliche tags
darauf tot gefunden Der Mann wunde verhafſtet

Bayreuth 29 Februar B Große Durchſtechereien
ſind im oberfränkiſchen Zuchthaus Kloſter Ebrach vorgekommen
Die Soldaten des Wachtkommardos vom 5 Jnfanterie Regiment
ſchmug gelten ſeit September v J von den Gefangenen an deren
Angehörige Kaſſiber in großer Menge zur Poſt in denen um alles mög

liche gebeten war Die Sendungen von Tabak Geld und Eßwaren
liefen dann an die Adreſſen der Soldaten ein und wurden von dieſen den

Zuchthäuslern namentlich im Oekonomiehof zugeſteckt Gegen eine Reihe
von Soldaten Gefangenen und deren Angehörige iſt die Unterſuchung
eingeleitet

Paris 29 Februar B Königin Amölie von Portugal
ſo berichtet der Meſſidor habe ſich ſehr große Abzüge angeblich
weit über eine Million von der Verſicherungsſumme gefallen
laſſen müſſen weil König Carlos Gläubiger ihre Maßnahmen ent
ſprechend getroffen hatten

Paris 29 Februar W Aus Südoran wird gemeldet
daß in Tafilet infolge der Treibexeien der Sendlinge Mulay Hafids
die Lage bedenklicher ſei als bisher angenommen wurde Eine Kolonne
wurde ausgerüſtet um gegen die Beni Giz vorzugehen in deren Gebiet der
Hauptherd der Agitation liegt Man verbreitet in Tafilet Briefe Mulay
Hafids in denen es heißt Jch brauche euch nicht gegen die Franzoſen

in Caſablanca mit denen ich ſchon fertig werde aber ich greife
die Franzoſen im Oſten an um einen Teil ihrer Streitkräfte abzulenken

Newyork 29 Februar B T Das Grubenunglück in
Mexiko über das wir unter Kl Chronik berichten hat nach einem
aus Laredo in Texas zugehenden Kabeltelegramm etwa neunzig Menſchen

leben gefordert,
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Hall eonv 31 proz Stadt Anl v 1882 A 94b26do z t ro2z Pheot An V 1883 77 U t v
do o Stadt Anl v 1835s S u 940do do do e u 6948do do v 1900 Ser III u 93Bdo do v 19009 udo do V 1905 Ser unk b 1912 u 4 956Akener roz Stadt Anl u U 3/ z 90,500Erfurter c proz do u 3 9do 4proz do v 1333 u 4 Sdo do do v 1901 S u 4 osBalberetädter Stadt Anl S rerzeh 3 91,250NFaumbnurger o u 916Zerbster do do v 1905 muthLandsohaftl Centr Ptandbr u t 90,600do do U J 3Sachs 4proz landschattl Pfandbr J a 4 2do 4proz do do neue u 4 1986do 3 Proz do do a J 81 Sdo 3proz do do h u 3 836do 3 proz Provinzial Anleihe Versch 3 910Unstrut Reg Anl Bretl Nebra S u I 91,500

Anleihen industr Ges
Ammendorter Papiertarik 4proz Oblig u 4 866do do o S n a 101 506Bernb Aasohinenfabrik Obl roka 163 u 939,50BBruckdorf Nietlebener Braunkohblen Obl S J u 956
Consol Hall Ptannersobatts Obbg u 4 966Cröllw Aktien Papiert 4pr Hyp Anl u 4 9660Rilenbaurger Kattun proz Oblig S u V 1006Hisenacher O proz Kammgarnspinnerei

Ovlig rckz mit 102 pr 2 n 99,756Zimmermann Co Masohin 4pr A u 4Grube Gläückant proz Obliz uHalle Hettestedter 83 proz Oblig u s S0 4 proz do u a 100,500alt Strassenbahn 4proz do u 4 95,256Kytffhäuserhütte 4proz Hyp Anleihe u 4Jaumburg Braunk 4pr Hyp Aul S u 4 95,500Sachs Thür Brauuk V 4proz Schauldv W u 4 Sdo II rückz mit 102 pro u 4 535,506Waldauer Braunkohblen 4proz do u 4 50d2Werschen Wajssent Braunk 4 pr Obl 1890 u 45 506do do do do 18985 u 4 35 500do do do do 1902 u V 4 05 506Zeitzer Paratün u Solaröltabrik Anleihe u 4 95 50
Aktien

Hallesohe Bankvereins Aktien 1906 Se 2 1 148,509Spar u Vorsohuss Bank Aktion 1906 2 4 576Ammoendorter Papiertabrik Aktien 1905/06 17 9 4 2396do do junge Aktien 1907 J 2148Bernburger Aaschinentabrik Aktien 1906 9 4
Crölhwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1905/06 14 4 l211 50B
Cönnern Malztabrik Aktien II805/06 10 4 cDörstewita Rattmannadort Braunk Akt 1805/ 06 3 4 udo Vorzugs Aktien e lI805 06 5 J 4 7BKuenburger Kattun Alanutaktur Aktien 1905 06 8 4 1I118,50B
Eisenwerk Brünner Artern 1006 15 4 7Glauzig Zuckertabrik Aktien 1905 06 9 4 1380Halle Hettst E A L A g proz 1905 06 4 4Hallesche Aktien Bierbrauerei Aktion 1905/06 5 J 4 98BHauesohe Masohinentabrik Aktien 1906 34
Hallesche Strassenbabhn Aktien 1906 8/ 4 109BHallesche Portland Cement Fabrik 1906 8 4 117B8
Hüldebrandsche bMühleuwerke Aktien 1905 06 10 4 1516
Körbisdort Zuckerfabrik Aktion I1905/061 9 4 152BKyſthauser Hütte Aktion 13905 S 4 SLandsberger Malztabrik Aktien I 06 6 S 4 1306
Lindner Gotttried Aktien 1907 8 4 1 1135b26Nanmburger Braunkohlen Aktien e 1305 06 14 4 4 21b6
Niemberg Malztabrik Aktien 1906 8 9 4 1v0,500Nienburger Schlossmälzerei Aktien I905/06 6 9 4 193 50BRiebecksohe Aontanwerke Aktien 190 9 3 4 198,506
Sachs Thür Brannk St Aktien 1906 3 4 256do do St Pr Akt I Em 1906 5 4 2do o do II do 4Waldauer Braunkohlen St Aktion I905/06 12 3 4 2326
Wegelin Hübner Aktien 1906 10 4 146b2 GWerschen Weissentels Braunkohlen Akt 1905 06 16 4 2430Zeitzer Maschinenban Aktien Sehasde 1805/06 14 ſ 4
Zeitzer Parafün u Solaröltabrik Aktien 1905 06 11 W 4 11796
Zuekerrattnerie Halle Aktien I805 061 6 4 1305
Bruckdortf Nietleb Bergbaunverein Kuxe 18 o Zina o Z
Konsolidierte Ptannersebhatt Knxe 35 e006

Kirchliche Vereinsnachrichten
Evangel Jungfrauenverein tnoer St Ulrichsgemeinde Montag

nachm 5 7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter
Kirchenchor Ulriciang Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße I

Kirchenchor der St Roritzgemeinde Montag abend s Uhr im
Zentralbotel Talamtſraße

Waſſerſtande Am 28 Februar Weißenfels Unterpegel 1,52
29 Februar Halle unterhalb 2,56 Trotha 3,40 28 Februar Bern
vurg 2,82 Calbe Unterpegel 2,90 Oberpegel 2,214 Dresden 0,44
Magdeburg 40

Zum Frühstüeck
im Weinhaus Broskowski

Wird verabreicht

Grosse Answahl delikatester warmer m Kalter Spezialgorichte inKlein Fortionen z seüör iäses Preis sowie alle Saison Delikntess en als
Prachtvolle engl Matives Austern hellgrauer perlender

Malossol Kaviar gekochte Mumumner vervchiedene Pasgteten ete

mittags l Uhr Diner apartes feines Menil 00
Abencds Grosve Speisenkarte mit exguiviten kinzelgerichten in Meinen u groen Portionen

1Vortreffllcho Mosel Rhein u Bordeauxweine in
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frühja 8duüison 3 um winn J dann

Hamburger G m vHalle a III
Gr UlrichstrLoopolc henV n

e iu Spezial Mdieilung J Ranges Grosss Auswahl

e 4 garnierter und ungarnierterS Damen Konfelton Damen Rüte

Modernste Facçons Billigste Preise Modell Icut Kusstellung
Mur beste Verarheitung Bewährte Stoffe Pariser und Wiener MNodeolle

e Chikekimono Blusen aparte Bordüren Röcke euſerſt preiswerte hie

vornehme Hostüme e erinBlumen 909 Federn 99 Garnierstoffe
Jede bei uns gekaufte Piece wird im eigenen Atelier

d

S Se a

e

z

Moderniſteren etragener Hat e guten n vor

gratis abgeändert bei billigſter Berechnung II
e

Rurzer Mode Zericht
J Frösste Spezial Abteilung Der Mode entſprechend iſt Braun Trumpf Zur besonderen Heachtung

Veben dieſer Farbe wird vorzugsweiſe Entenblau und Um unſere werte Kundſchaft ſtets über diefür Schneiderei Artikel renat helio ebracht neueſten Mode Erſcheinungen informiert zu er
8 9 halten haben auf Wunſch derſelben wieder alsWir bringen in Beſätzen Spitzen Beſatz Unſere Einkaufshäuſer Paris Wien St Gallen Annaberg beſondere Annehmlichkeit dicht bei den Abteilungen 2en n a n du de en und Barmen lieferten in der letzten Woche für unſere Mode l Spitzen and Veſche in Parterre eine

et der n er und Beſatz Abteilungen entſprechende Neuheiten Ausiage
e e e e Sag rn es der massgebendsten Modeblätterr t 2 z en r r e r nenen Filet lode S eingerichtet e Einrichtung in der letzten 5

unterrichtet ſind in Filet Cüll FiletStoffen Filet Spitzen Grelot Hranſen Bolero Saiſon bei Einkauf von Mode Artikeln von der S eSchneiderinnen u Putzarbeiterinnen Jäckchen in Pariſer Wiener und deutſcher Mode bunte geſchätzten Damenwelt auf das angenehmſte D

v erhatton extra Rabatt u Waren 20 bereiten Japan und MarokkoBordüren neue Knöpfe in Marokko ndtunden wande e
und Japan Deſſins

w e
e

e F

o
J

m 93 aBordüren karierte und geſtreifte Bluſenſtoffe 1 Kostüm Nda aus gutem farbigen Koſtümſtoff engl Geſchmack 950 75 16 50 7Blockkaros für Bluſen u Koſtümröcke in allen Farbenſtellungen 75 Kostüm Carmen in Ia Tuch und engl Deſſins Liſtboyform 16 c

J 2 25 Pf 28 50Bandstreiten alle Sreiten neueſte Melangen 99 P aletot Mignon aus farbigen modernen Stoffen engl 5

50 50 Pf Geſchmack 11 75I w 97Diagonal letzte Neuheit für elegante Koſtüme 1 Paletot Franzi aus Ia engliſchen Stoffen mit imit Marokko 12

3 2 und Japanborten garniert 19 50 16 50

Bordürenrock mit vielen Falten Ia Stoffe

engl Geſchmack 50
für Koſtümröcke

120 dretZajadèren u 925
50 3

Kostümrock en z

I o

a

n Alpacea hochfeine glanzreiche Qualitäten glatt und gemuſtert 95 Bordüren Faltenrock Pia aparte engliſche

S 50 50 Pf Muſter weiter Schnitt chik verarbeitet 50 SuMohair vorzügliche Fabrikate in allen Farben 75 Blockkaro w FPFaltenrock Zara mit aparten 9
00 25 Pf farb Blenden beſetzt ſehr chik 11 50S 5 2a Serge reine Wolle ſolid im Tragen Tüällhluse Aſta in hellblan, weiß und roſa Kimonoform reich S
50 75 garniertGheviot neue Farben bewährte Marke 75 Tennisbluso Thea mit reichen Bruftfalten Beſaßz teilweiſe 2

75 10 Pf mit Krawatte 90 d
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